5.3.2.1.4 Zahlungen für Agrarumweltmaßnahmen 
5.3.2.1.4.1 Vertragsnaturschutz
	I Kurzbeschreibung Maßnahmenbezeichnung (ELER) 
	Zahlungen für Agrarumweltmaßnahmen 

	Bezug 
	Art. 36 a) iv) i. V. m. Art. 39 VO (EG) Nr. 1698/2005 

	Maßnahmencode (ELER) 
	214-1 

	Förderrichtlinie 
	Landschaftspflegerichtlinie (LPR) 

	Maßnahmenziel 
	Sicherung und Entwicklung von Schutzgütern der Fauna und Flora und des Landschaftsbilds 

- Extensivierung landwirtschaftlich genutzter Flächen bis zum vollstän-digen Bewirtschaftungsverzicht, 

- Wiederaufnahme oder Beibehaltung einer bestimmten Bewirtschaf-tung, pflegende Bewirtschaftung landwirtschaftlich nutzbarer Grund-stücke 

- Pflege einer aus der landwirtschaftlichen Produktion gefallenen Flä-che 



	Gegenstand 
	1. Einführung oder Beibehaltung einer extensiven Ackerbewirtschaftung bis zu Nutzungsaufgabe der Ackerbewirtschaftung zur Schaffung höherwerti-ger Biotope 

2. Umstellung von Acker- auf extensive Grünlandbewirtschaftung 

3. Naturschutzgerechte Grünlandbewirtschaftung 

4. Naturschutzgerechte Beweidung 

5. Naturschutzgerechte Pflege von aus der landwirtschaftlichen Nutzung gefallenen Flächen 

	Zuwendungsempfänger 
	- Betriebsinhaber im Sinne der VO (EG) Nr. 73/2009 

- Personen des öffentlichen Rechts 

- Personen des Privatrechts 

- Gebietskörperschaften 



	Art, Umfang und Höhe der Förderung 
	- Der Vertrag ist für einen Zeitraum von fünf Jahren einzugehen 

- Beihilfe als jährliche Zahlung je Hektar 



	Zuwendungsvoraussetzungen 
	- Die Maßnahme muss in Zusammenhang mit der Pflege bzw. dem Er-halt der Kulturlandschaft in naturschutzfachlich bedeutsamen Land-schaftsteilen entsprechend einer festgelegten Gebietskulisse 

- oder in Zusammenhang mit der Entwicklung der Biotopvernetzung auf der Basis einer Fachkonzeption 

- oder in Zusammenhang mit dem Erhalt einer Mindestflur auf der Ba-sis einer Fachkonzeption stehen. 

- Der Empfänger der Förderung muss seinen Betriebssitz in einem EU-Mitgliedstaat haben 




